
Ärzt*innen gegen Ostumfahrung: Gesundheitlicher Preis zu hoch 

Untertitel: Umweltmediziner Hans-Peter Hutter warnt mit zahlreichen besorgten 
Ärzt*innen vor Gesundheitsschäden 
 
Wiener Neustadt, 21. April - Mehr als 20 Ärztinnen und Ärzte versammelten sich am 
vergangenen Freitag bei der Hofer Mühle, der geplanten Auffahrt der Ostumfahrung auf 
Lichtenwörther Seite und setzten ein sichtbares Zeichen gegen das Straßenbauprojekt. Die 
Expertinnen und Experten aus der Medizin warnen vor den negativen Auswirkungen der 
Ostumfahrung auf Gesundheit und Lebensqualität. 

Verantwortungslos gegenüber Mensch und Umwelt 
Österreich ist im europäischen Spitzenfeld beim Flächenverbrauch und Straßenbau. Durch 
die Ostumfahrung wird das Verkehrsaufkommen weiter steigen und somit auch die 
Luftschadstoffbelastung. Der Umweltmediziner Prof. Hans-Peter Hutter sagt dazu: 
„Verantwortungslos gegenüber Menschen und Umwelt – anders kann das Festhalten an 
derartigen, völlig von den Anforderungen unserer Zeit überholten Projekten aus 
umweltmedizinischer Sicht nicht bezeichnet werden."  
Prof. Hans-Peter Hutter ist Vorsitzender von "Ärztinnen und Ärzte für eine gesunde Umwelt" 
(ÄGU) und stellt klar: “Der Bau erfolgt wider besseres Wissen und Gewissen. Damit 

verbunden sind u.a. stärkere Hitzeinsel-Effekte sowie Belastungen mit 
gesundheitsgefährlichen Abgasen und Lärm. Die Menschen vor Ort haben ein Recht auf 
eine zukunftsfähigere, gesündere Entwicklung.“ 

Asphaltwüste schlecht für Lebensqualität und Gesundheit 
Oberarzt Dr. Michael Klausner, warnt: „Die Auswirkungen von Schadstoffen, wie Feinstaub, 
Ozon und Stickoxide, sind gut dokumentiert und betreffen vor allem Herz und Lunge, dies gilt 
für alle, von Kleinkindern bis ins hohe Alter“. In seiner Kritik bezieht er sich auf internationale 
Studien: „Die österreichischen Grenzwerte sind höher als die WHO-Vorgaben“. Dr. Max 
Stiglbauer, Gynäkologe in Wiener Neustadt, bezeichnet die zu erwartenden neuen 
Gewerbegebiete als “asphaltierte Industriewüste”, welche die Lebensqualität in trassennahen 
Siedlungen massiv verschlechtert. Die Ostumfahrung würde ein stadtnahes Erholungsgebiet 
“unwiederbringlich zerstören.”  

Klimaschutz als Menschenrecht 
Weiters stellen sich die Ärztinnen und Ärzte hinter das diesen Monat getroffene Urteil des 
Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte: „Klimaschutz für die menschliche Gesundheit 
ist ein Menschenrecht.“ Dazu meint Oberarzt Klausner: „Menschen haben ein Recht auf 
Schutz vor negativen Auswirkungen der Klimakrise. Durch die Versiegelung von wertvollem 
Acker werden weitere Hitzeflächen geschaffen. Durch Hitze sind gesunde Menschen 
weniger leistungsfähig, für Kinder und Schwangere ist die Belastung noch höher. Bei 
chronisch Kranken erhöht andauernde Hitze das Sterblichkeitsrisiko signifikant.“  

Die versammelten Ärztinnen und Ärzte fordern die Politik auf, das Projekt Ostumfahrung zu 
stoppen. Für sie steht fest: Der Preis für die Ostumfahrung ist zu hoch; für die Umwelt, für 
die Ernährungssicherheit und für die Gesundheit.  

Rückfragen und Kontakt:  

Dr. Michael Klausner, Oberarzt LK Neunkirchen 

Dr. Max Stiglbauer, Facharzt für Gynäkologie, Wiener Neustadt 
Dr. Irene Nemeth, Plattform Vernunft statt Ost“Umfahrung“ 
kontakt@vernunft-statt-ostumfahrung.at  

 
Weitere Ärztinnen & Ärzte am Foto:  
Dr. Klara Goldmann 
Dr. Erwin Pichler 
Dr. Martin Köppl  
Dr. Stefanie Heissenberger 

https://www.aegu.net/
https://www.meinbezirk.at/wiener-neustadt/c-lokales/wiener-neustadts-luft-extrem-feinstaubbelastet_a6426854
https://orf.at/stories/3353983/
https://www.derstandard.at/story/3000000216090/klimaschutz-mit-dem-richterhammer?ref=rss
https://www.derstandard.at/story/3000000216090/klimaschutz-mit-dem-richterhammer?ref=rss
mailto:kontakt@vernunft-statt-ostumfahrung.at


Dr. Katalin Klausner 
Dr. Julia Fertsak  
Dr. Elisabeth Bischof 
Dr. Barbara Töpfer 
Dr. Martin Omasits 
Dr. Gertrude Klausner 
Dr. Margit Priese 

Dr. Georg Engelich 

Dr. Regine Ragette  
Dr. Sabine Harather 
Dr. Maria Schwarzecker-Patzelt 
Dr. Barbara Pürzl 
Dr. Christina Macheiner-Heissenberger 
Dr. Martin Heissenberger 
 


